
Amtsblatt zur LMcher Zeitung.
Nr. 136. Montag den 16. Juni 1851.
Z. 299. 3 (2) Nr. 4889/664.

Kundmachung.
Mi t Beginne des Schuljahres 1851/52

kömmt ein Holdheim'scher Stiftungsplatz im k. k.
- Taubstummen. Institute zu Linz zu besetzen.

Auf den Genuß dieses Stipendiums haben
Taubstumme in Kram, ehelich geborne Kinder
beiderlei Geschlechtes, und in der Regel katholi-
scher Religion, Anspruch. Kinder akatholijcher
Aeltern können, nach dem ausdrücklichen Willen
des Stifters, nur dann an der Stiftung The»!
nehmen, wenn sich letztere herbeilassen, ihre Km-
der in der katholischen Religion erzlchen zu lassen.

Das aufzunehmende Kind darf mcht unter ?
und nicht über14IaYre al t , mcht stumpf- oder
blödsinnig fcy", und es haden Me K.nder den
Vorzug, welche von chren Acltcrn verwaiset,
ganz arm und verlassen sind, dann durch eine
gute Bildunasfahigkcit und Gesundheit sich her-
vorthun , so wie auch nach dem Willen des Stif-
ters Taubstumme männlichen Geschlechtes vor-
zugsweise zu berücksichtigen kommen.

Aeltern und Vormünder, welche sich für ihre
Kinder oder Pflegebefohlenen um das obige
Stipendium bewerben wollen, haben ihre, mit
dem Taufscheine, dcm Impfungs- und Armuths-
Zeugnisse, dann mit dem von dem Districtsarzte
auszustellenden, vom Ottöpfarrer mitzufertigen-
den Zeugnisse über die Gesundheit und Wehrfähig-
keit des Kindes, documentirten Gesuche durch
die betreffende Bezukshauptmannschaft, längstens
bis 20. Jul i d. I , anher zu überreichen.

Von der k. k. Statthaltern für Kram zu
Laibach am 4. Juni 1tt51.

G u s t a v G r a f v. C h o r i n s k y ,

Z. 298 3. (2) Nr. 876,
C o n c u r s - A n k ü n d i g u n g .

Fü r die Besetzung der S t e l l e eines
technischen Lehrers an der Unter -
Realschule zu R i e d i n Oberösterreich.

Für die Stelle, mit welcher ein Gehalt
von vlerhundcrt Gulden C. M . aus dem ob
der cnns. Schulfonde verbunden ist, wird die
Concurs-Prü'fung an den Normal-Hauptschulen
zu Linz, Wien, Prag, Brunn, Troppau, Gratz,
Laiback, Klagenfurt, Innsbruck und Salzburg
am 17. Jul i 1851 abgehalten werden. Die
Bewerber haben um dieselbe ihre Gesuche spä-
testens drei Tage vor der Prüfung bei l.cr Schu-
len-Oberaussicht jener dieser Hauptschulen, an
welcher sie dcm löoncurse sich unterziehen wullcn,
zu überreichen, und dieselben mit den gesetzlichen
Nachweisungen über ihr Alter, ihre Gesundheit,
ihre Gesittung, üb.r die Aneignung der für das
fragliche Lehramt erforderlichen technischen, wis-
senschaftlichen Kenntnisse, dann über ihre Be-
fähigung zum Lehrfache an Hauptschulen, so
wie über chre etwaige bisherige Anstellung zu
belegen.

Z. 3 t tÜ^ i^ (2) N r T ^ t t L ^ ä l N 435
Concurs - Ausschre idung.

iss d ? " ^ " ^ ̂  Staatsanwaltschaft in Laibach
' . !^ ̂ l l e eines Kanzellistcn, mit dem Iahrcs-

gehalte von 5,,<> ft., „nd im Falle der Vor-
ruckung Mlt 4W st. in Erledigung gekommen.

Dle Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche längstens bis 15. Jul i
l. I . bei der k. k. General-Procuratur in Kla-
genfurt einzubringen, und sich über ihr Alter,
Moralität, ihre bisherige Dienstleistung und die
Kenntniß der krainischen Sprache auszuweisen,
wie auch anzugeben, ob und inwiefern sie mit
den Herren Beamten der obbenanntcn Staats-
Anwaltschaft verwandt oder verschwägert sind.

Klagcnfurt am I I . Juni 1851.
Der k. k. General - Procurator für Karnten u. Krain.

Vi-. C a r l U l l ep i t sch .

Z. 739. (2) Nr. 2063.
E d i c t .

Von dem k. k. Landeögerichte Laibach wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen
der Administration des Armcninstituteö der Pfarre
in ( ^ t t i ü ) Hauptmannschaft Volumes, in die
Ausfertigung des Amortisations - Edictes rück-
sichtlich der in Verlust gerathenen, auf das Ar-
meninstitut der Pfarre (^5dug lautenden 3 ^ A
krain. stand. Aerarial, Obligation ääo. I . Mai
1799, Nr. 3394, pr. 275 si. gcwilligct wor-
den. Es haben demnach alle Jene, welche auf
siedachtc Obligation aus was immer für einem
Rechtsgrunde Ansprüche zu machen vermeinen,
selbe binnen der gesetzlichen Frist von Einem
Jahre, sechs Wochen und drei Tagen vor diesem
k. k. Lanocsgcrichre so gewiß anzumelden und
geltend zu machen, widrigens auf weiteres An-
langen die obgedachte Obligation nach Verlauf
dieser Frist für amortisirt, kraft- und wirkungs«
los erklärt werden wird.

Laibach am 27. Mai 1851.

Z^sl»7(3) Nr. 27U6
K u n d m a c h u n g .

Laut Eröffnung vom 4. April l. I . , Zahl
1738, hat das hohe Ministerium für Handel,
Gewerbe und öffentliche Bauten der Gemeinde
Mttterdorf in diesem Bezirke zwei Jahrmärkte,
und zwar am 2. Jul i und 16. August jeden
Jahres zu bewilligen befunden.

Dieses wird in Gemäßhcit des hohen k. k.
Etatthalterei-Erlasses vom 14. April 1851,
Zahl 3275, zur allgemeinen Kenntniß gebracht.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Gottschee am
2. Juni 1851.
^ — - ^ . _ ^ _ ^

K u n d g e b u n g
Der Vorstand der Marktgemeinde Adels-

berg bringt zur allgemeinen Kenntniß, daß die
Flcischergerechtsame daselbst mit letztem August
d. I . erlöschen, und mit dcm 1. September
dieses Jahres wieder verliehen werde.

Die Bewerber um diese Gerechtsame wer-
den daher eingeladen, ihre dießfälligen Gesuche,
mit Nachweisung eines hinreichenden Gewerb-
betriebscapitals, und mit dem Zeugnisse einer
tadellosen Moralität, bis Ende Jul i laufenden
Jahres bei der hierortigen k. k. Bezirkshaupt-
mannschaft, als Gewerbverleihungsbehörde, zu
überreichen.

Zur Wissenschaft der Bewerber wird übn-
gens bemerkt, daß von Seite dieser Gemeinde
dcm Fleischhauer die unentgeltliche Weidebcnützung
auf der Adclsberger Hutweide gestattet wird.
Ortsgemeinde Adelsderg am 6. Juni 1851.

Z. 737. (2) Nr. 474.
E d i c t .

Von dem k. k. Verwaltungöamte Landstraß
wird hicmit allgemein kund gemacht, daß in
Folge Bewilligung der löblichen k. k. Cameras
Bezirkö-Verwaltung Neustadtl vom 20. Februar
l 8 5 l , Z. 1871, die Wicderverpachtung sämmt-
licher, zur k. k. Rcligionöfonds - Domane Land-
straß gehörigen Meiereigründe, als: Aecker, Wie-
st«, Weingärten und Hutweidcn, auf 6 oder 9
^ahre, d. i. vom 1. November 1 8 5 l , bishin
1857 oder I860, in loco dir betreffenden Grund-
tücke an nachstehenden Tagen, jederzeit von 8—12
Uhr Vormittags, vorgenommen werden wird, als:

Am 23. J u n i 1851.

Die große Teichwiefe I l ikj«k, dann die Wiese
?6,e,6il- bei Ladendorf, dann der Acker Od-
I-L52 be i? l ' ^0p l )« .

Am 24. Juni 1851.
Die Aecker und Wiesen um das staatsherrschaft-

liche Schloßgebäude.

Am 25. J u n i 1851.
Die Aecker und Wiesen nächst der Stadt Land-

straß, als:^ 8 ^ 2 , N2 8l0pl»k, ^en6i<>
und ^illouäktl.

Am 26. Juni 1851.
Die Aecker und Wiesen des Meierhofes in sgjo vix

Am 27. Jun i ,851.
Die Wiese Iied«« bei sÜv^e.

Am 28. Juni 1851.
Die Weingärten in Oedenschloß und Botfchberg.

Am 30. Juni 185».
Die Weingarten des Straschahofes.

Am 2. J u l i 1851.
Die Aecker und Wiesen zu Kuren und Salloke,

im Bezirke Gurkfeld.
Am 3. J u l i 1851.

Die große Wiese unter voi^inuvg^, dann die
Weingärten zu Arch und 8er0unik.

Am 4. J u l i 1851.
Die Gebirgswiesen liu ?olom.

Am 5. J u l i 1851.
Die Gebirgswiesen K o ^ j e , 5t,-i6gnio3, uno

am 7. J u l i 1851.
Die Gebirgswlesen »topa^!^ 6.6,-60, I^rlic-i

und Du!,0UC.
Hiezu werden die Pachtlustigen mit dem Be-

merken eingeladen, daß die dießfälligen Pachtbe-
dingnisse täglich hieramtö eingesehen werden können.

K. K. Verwaltungöamt Landstraß am 9.
Juni 1851.

3> 745. (1) Nr. 2703.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina werden die
gesetzlichen Erben der, den 16. April 1850 mit Hin-
terlassung eines Erbvertrages verstorbenen Maiuscha
Logar, von Kauce Nr. 100, deren Aufenthaltsort m»,
bekaimt ist, aufgefordert, ihr Erbrecht zu dem durch
den Ehemam, Valemin Logar mcht angetretenen Theile
d<s Verlasses binnen Jahresfrist, vom untenangesehten
" g e a« gerechnet, geltend zu machen, widrigens der
Verlay m.t Jenen, die sich erbserklärt baben, verhan,
delt und chnen emgeantwortet werden wird

K. K. Bezirksgericht Planina am 16. April 1851.

E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planina, als Realin-
stanz, wirb bekannt gegeben:
l ^ ^ y " " die Klage des Philipp Vidrich von
Laaze Nr 21 wegen Verjährt, und Erloschenerklä-
rung, zugleich EnabulationsgeNattung nachstehender,
auf der .m Grundbuche Haasberg «„!> Necr Nr l 8 l

Satzposten, nämlich-
9) Fur Genraud Mcheuc, Marianna und Helena ToV

mc, ob der Ansprüche aus dem He.rathsoertraae
vom 20. September 1803, mlnl). 8. October l803-

U) fur Lorenz Koniel von Planina, d,r Schuldlckein

0) für Thomas Petric von Planina, der Verqleich
vom l6. , intgl). 18. October 1804, pr 21 ss
30 kr. L. W. ; ^ ^

ä) für Georg Squarzhe von Laaze. der Vergleich vom
24. October, mk l i . 5. November 1804. ob ,0
Ducoten, 3 fl.^. W . , 2 Si.bzehner und 6 Soldi -

6) fm' «Vteph.n Miheuc von Unterloizh. der Sckulk
schein vom 11. März 1605, mwl i . 0060m ob z
Ducaten oder 51 fi. jammt Zinsen; "

s) fur Math.as Vidrich aus Laaze, der Veral . !^
2 ^ w . , > . 25.IU.U 1 8 0 / / ° b 3 ? ' 1 ^
«. W. «. «. 5., und ^ " '

3) für Thomas Schkof von Laaze der ex^. r . ^ -

^ 1 ^ ^ ^ d ^ ^ 7 d e ^ ^
^ ° ' ^ a u n t t , und den Geklagter.' u bekannten Auf'

. . H ^ ° " ' " "den die Geklagten zu dem Ende ver.
stand.get bam.t sie z ^ rechten Ze.t erscheinen, ober
emen andern Sachwalter bestellen, und überhaupt im
ge,eymaß.gen Wege einschreiten, widrigens sich diesel.
ven o.e folgen ,hrer Verabsäumung selbst zuzuschreiben
) a l> l,' n»

K. K. Bezirksgericht Planina am 28. April l85I .
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Z. 747. (1) Nr. 5212.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Planina wird
hiemit bekannt gemacht: Es sey über Ansuchen deS
Mathias Trebenc von Höfflern, durch ?lnton Nigler,
die executive Feilbietung der, dem Anton Cimpermann
von Ottonica gehörigen, im Grundbuche Haasberg «ul)
Rect. Nr. 695 vorkommenden, in Ottonica gelegenen
Achtelhube, im Schätzungswerthe van 690 fi., wegen
schuldigen 27 fi., der Klagskosten pr. 3 fi. I kr. und
der Executionsgebühren bewilliget, und es seyen hiezu
drei Termine, und zwar: auf den 17. J u l i , den l8 .
August und ten 18. September 1851, jedesmal früh
9 Uhr im Orte der Realität anberaumt worden.
Hiezu werden Kauflustige mit dem Bemerken eingela-
den, daß obige Realität nur bei der dritten Tagsaz-
zung auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben
werden wird, und daß daS Schahungsprotocoll, der
GrundbuchseMact und die Licitationsbedingnifse, wor-
unter sich die Pflicht zum Erläge eines Vaüiums von
69 fl. befindet, Hieramts eingesehen werden können.

K. K. BezicksgerichtPlanina am 8. October I851.

Z. 748. ( ö Nr."926.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Kronau wird
dem Joseph Pulvermacher, derzeit unbekannten Da-
seyns und Aufenthaltes, und seinen gleichfalls un«
bekannten Rechtsnachfolgern bekannt gegeben:

Lorenz kßZciirnilc habe wider sie die Klage auf
Zuerkennung des Eigenthumes der, zu Lengenseld
«ui» Haus-Z. 21 gelegenen im Grundbuche der
ehemaligen Herrschaft Üack, «uli Urd. Nr. 2639
vvlkommenden Dnttelhube, aus dem Titel der 6 i -
sitzung hieramls eingebracht, worüber zur mündlichen
Verhandlung die Tagsatzung auf den 16. Septem-
ber l. I . , früh 9 Uhr, mit dem Anhange des §. 29
G. O., angeordnet wurde.

Nachdem der Aufenthalt der Geklagten diesem
Gerichte nicht bekannt ist, so hat man ihnen auf
ihre Gefahr und Kosten den Herrn Joseph NiUman
von Lengenfeld als Curator aufgestellt, mil welchem
obiger Rechtsstreit verhandelt weiden wird.

Dessen werden die Geklagten mit dem Beisatze
verständiget, daß sie entweder persönlich zu erschei-
nen oder dem aufgestellten Curator ihre Behelfe zu
behä'ndigen, oder auch einen andern ^achlralter auf-
zustellen u»d anher namdaft zu machen wissen mö>
gen, wibligens sie die Folgen ihtts Saumsals nur
sich selbst beizumessen hallen.

Kronau am 16. Ma i 1851.
Der Bezirkörlchter:

N e g r o .

Z. 744. ( l ) Nr. 2 isö.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Planma wild bekannt
gegeben:

Es sey ,n der Rechtssache des Herrn Lcnenz
rrucli« von Niederoorf, wider Elis^be.'y Skoff, un-
bekannten Aufenthaltes, und deren gleichfalls unbe-
kannie Rechtsnachfolger, wegen Verzahn - und
Erloschenetklarung der, auf der im Orunobuchc
Haasberg «uli Rectf. 3is. 573 haftenden Forderung
ans dem Schuldscheine vom 13. Ma'sz 1818, inwl».
11. Juni 1818, ob 255 fi. 29'/^ kr. c. 8. c , die
Tagsatzung zur mündlichen Very^nolung auf den
20. August l. I . , früh 9 Uhr hiergerichle, mit dem
Anhange des §. 29 G. O., anberaumt worden.

Nachdem der Aufenthaltsort der Geklagten un-
bekannt ist, hat man denselben den Herrn Franz
Scheiko von Zntmtz als ^»«»tor aä aclum bei-
gegeben, mit welchem die angebrachte Rechtssache
verhandelt weiden wi ld.

Dessen weroen die Geklagten zu dcm Ende er-
innert, damit sie entweder selbst erscheinen, oder
dem bestellten ^UlalorRechlsbehelsc an die Hand geben,
oder auch selbst einen andern Sachwalter bestellen
und diefem Gerichte namhaft machen, und überhaupt
,m ordnungsmäßigen Wcge einlchreiten, wiorigens
sie sich die'Folgen ihrer Verabsäum ung selbst zuzu-
schreiben haben werden.

K. f. Bezirksgericht Planina am 27. März 1Ü51.

Z. 7^3. ( I ) Nr. 3094.
E d i c t

zur E i n b e r u f u n g der Ver lassenschas tb-
G l ä u b i g e r .

Vor dem k k. Bezirksgelichce Planina haben
alle Dies igen, welche an die Verlassenschaft tes
den l3 . Juni l849 verstorbenen Halbhüblns zu
3iakek Nr. 42. Jacob Ster^aj, als Gläubiger eme For-
derung zu steller, haben, zur Anmeldung und Dar-
thuung derselben den 2. August ltt51 ttüy 9 Uhr
zu erscheinen oder bis dahin ihr Anmeldungsgesuch
schtifllich zu übeireichen, wldrigens diesen Gläubigem
an die Vetlassenichaft, wenn sie durch die Bezah-
lung der angemeldeten Forderungen erschöpft winde,
kein weiterer Anspruch zustande, als insolern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

, Planma am 1. Ma i 1651.
Der k. k. Bezirksiichter:

Genscher.

Z. 716. (2) Nr. 5094-
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Umgebung Laibachs
werden nachstehende Parteien hiemit aufgefo»dert,
ihre dießsälligen, hier verzeichneten Akten, theils Satz.

schuften und deren Beilagen, theils die belegten
Rechnungen binnen 6 Monaten hiergerichlß zu be»
heben, widrigenfalls nach den §§. 3 und 6 der
Instruction der h. Oerichtseinführungs-Commission
vom 24. October 1849 vorgegangen werden wi ld :

Post-
Nr. G e g e n s t a n d .

ä- P r o z e s s e .

1 Hr. Alois Freiherr v. Apfaltern, Inhaber der Herrschet Kreuz U"d Owst t in , und der als Vertre
lungsletster belgetretene Carl Wassw, gegen lwrenz Sever von t^rnuc, Klage iila. Ge<aiilun<i d,r
rückständigen UeberjuhrSgabe pr. 308 fi. 4 ^ kr. und -juerkennung dersclben vom 'iakre Itt2^
weiiershm. ^

2 Andreas Wunder von Mustc wider die Gemeinde Muste, durch l)r. Wulzbach, Klaae »tu ^uerke»
nung des Weiderechlts auf der Gem.inde v Li-i^'i und v ^c)l-t<l>l. u t' - ^ csien-

3 Johann und Gertraud Robaß von Zirklach, gegen Valentin Schibett roi, Mitteraamlina Klaae
pto. NichligsteUung einer Forderung aus dem Vergleiche vom 2^. März 1819 vr. 644 N

4 Alma Kodern^li, Gertraud uuo Katharina Äede„k, Mma Pekle, Helena, v^wiiwete ^ovas Valentin
^vln ik, resp. seiner mj. R'nder, dann Joseph Perle, als Vormund der mj. Theresia N durck
l)r. Lindner, gegen Hrn. Dr. iülas Ovlia«'-, als Simon Schusterschltsch'schen «erlaßlura'or' Kl^ae
pw. sür das zwelle iUlertel der Anton Ervcümg'schen Wiese na dlalu, schuldigen Meistbvlslest

ü . V o r m u n d s c h a f t s . R e c h n u n g e n .

5 D e r Georg Scheksnikac'schen Pup i l l en von I g b o r f vom Jahre I 8 > 8 bis 182^ .
6 Her Malthaus Schttztl'schen Pupillen von Blunndorf vom Jahre l620 bis 1823.
7 Ber Michael SmouVichen Kinoer von Seedois.
8 Qer Iacoo Werbl^'schen Pupillen von Sapl^e pro l82^i bis 1829.
9 Der Heorg ^immelmai.n'Ichen Pupillen von Rudmk pro 1825 bis 1631.

10 Bec Ioftpl) Mauz'schen Pupillen von Alben pro »828, lä29 und 18^0.
11 Der Johann Sem '̂schen Kmder von Sador pro 1829 und 1830.
12 Der mj. Agnes und Helena kauerza von 1)»!iluvg8 vro l829 unö 1830.
13 Der mj. Johann Schaget'schen Kinder von l̂ ernuö pro «330 und 183l.
14 Der Andreas Woiu^i'>chen Pupillen von Dobruine pro 1830.
15 Der mi. Georg Schustelschicich'scheil Kinder von Sville pro 1U30.
16 Der mj. Joseph Koschenina'schen Kinder «on Koses pro 1830.
17 Der mj. Mlchael Gral'schen Kicidcr von Oberkaschel pro 1830.
,8 Des mi. llucas Kaiser, v,l!<ra ^aiz, von Duor pro 1830 und 1831.
19 Der mj. unehelichen Marcus Achun'sche» Kinder, Namens Gertraud und Maria I a n ^ r , pro 1827

biö 1820.
20 Des mj. Valentin Krischner von Unterschischka pro l830.
21 Der mj. Michael Kosamernii'schen Kinoer von Ulik dei Gleinitz, pro »629 und «830.
22 Der mj. Mathias Dobtukai'schen Kinder erster Ehe von Säule, pro ««3" "nd !831.
23 Des mj. Aildreas ^chustelschilsch von Ladia pro l83tt.
24 Dei mj. (Zaspar Grum'jchen Kindei von Pance pro »«33 dis 1838.

o. S e q u e st r a l i 0 n s .- R e ch n u n g e n
über d>e

25 Thomas Pelerlin'sche Mühle und Hude von Miitcsgamling pro 1tt26 bis l829.
26 Valentin Pesdn'sche Hude von Radine vom I.chre 1827 bis 1832.
27 Thomas Schinkovzd'sche Haibhube ^»n'ca vom Jahre 1827 dis 1832.
.28 ^acob Armic'fche Halbhube von Gresoriz vom Jahre 1828 bis 1830.
29 Matthäus Krrgai'sche Halbhube von î ukoviz pio 1828 bis 1830.
30 ^5b^stian Podwolscheg'sche Halbhube von Dol'rova vom Jahre 1829 bis 1831.
31 weorg Sadnltei'sche Dreioicllcl-Hube von Svitza pro 1829.
32 Andreas Scherzov'iche HUdenrealitäl von Visovik pro l830 und I 8 3 l .
33 ^ohani, Mel",del'sche Halbhude von St . Veit pro 1830 uno 183».
34 Joseph Lampizy'iche Haldhube von Stephansdors pro 1829.
35 Jerm Badnli'sche Hübe von Dobiooa pro I829.

v . tZ u r a t c l s . R e ch n u n g

36 des Joseph Zwainer von Preska, als Curator des Prodigus Balthelmä Ienko, vulßo I'omgiin,
von dort, vom Jahre >829 bis 1831.

K. k. Bezirksgericht der Umgebung Laibachs am 3 l . Mai l 8 5 I .

Z. 735. (2) Nr. lt)98.
E d i c t .

Von dem kais. königl. Bezirks - Gerichte zu
Wcichjtlsiein nnro bekannt gemacht: Es sey über
Bewilligung und Anlangen des t. k. Handelsgerich-
tes m Wien die executive Feilbielung der de, der
Hcmchan Raischach befindlichen, auf ^295 fi. ge>
jchatzen Fahrniffe, a ls: ein vieisiiziger modernel i)ltl-
sewagen, ein Äieulil,cheiner, ein Sieierwagen, zwei
aroße Küye, ein Pom, 9 givßc, mit Eisen beschla-
gene uno mehrere andeie kleinere gasier, em sorie-
piano, dann verschiedener H^us und Zlmmerrlnlicy»
lung, meistens von neuerer eleganier Form, aus d>e»
Termine, und zwar auf den 25. m-d 26- Juitt,
dann 9. und 10. und 25. uno 26, Jul i d. I . , je-
desmal Vormittags von 9 Uhr und Aachmutagö
von 3 Uhr an mit d»m angeordnet wmden, deß
diese Fahinisse bei der ersten uno zweiten FeiNetucig
nur über oder um den Schätzu:>g6welth, cei der
dritten Zeildictut'g aber auch unler demselben him-
angegeben werden.
K. t. Bez.-Gericht Welchselstcin am ^. I u in i 8 5 i .

Z. 738. (2) Nr. 1223.
Von dem k. k. Bez.«Gerichte Nadmannsdort

wird kundgegeben:
ES habe unterm 20. März l. I . , Nr. 1223,

Franz Murmk von Poli« die Klage wider Matthäus
Muruik, unbekanien Aufenlhaltes, und dessen unbe«
kannte Rechtsnachfolger, aus Ersitzung des im Grund»
ouche der vormaligen Herrschaft Stein »uli Recl.
Nr. 74, Utb. Nr. 63 vorkommenden Iehms im

Vigauner Felde, angebracht, worüber zur Verhand-
lung dieser Rechteŝ che die Tagsahung auf den 16.
August d. I . , Voinmtags 9 Ulr bei diesem Ge»
lichie angeordnet wurde. Da dem Oe,ichte der
Aufenthaltsort des Matthäus Murnik und seiner
Rechtsnachfolger unbekannt ist, so hat man ihnen
>u,s ihre Gefahr und Kosten in der Person des Jo-
seph Außenek zu Poli« einen Curator aä nuno getum
ausgestellt, mit dem die ilicchlssache nach Vorschrift
oer a. G. O. ausgetragen werden wird.

Dessen werden die Geklagten zu dem Ende
erinnert, daß sie zur Tagsatzung entweder persönlich
zu erscheinen, oder ihre Rechtsbehelfe dem genannten
Kurator an die Hand zu geben, oder diesem Ge»
richte einen andern Bevollmächtigten namhaft zu
machen haben, wibrigens su sich die aus chrer Ver«
ftunniiß entstehenden Folgen selbst zuzuschieibfN
hätten.
K. k. Bez.-Gerichl Nadmannsdorf am l l . April l85 l -

3. «87. (5)

Für die k. k< österr. S/aaten
sucht ein Geschäftshaus tüchtige und solide Agen-
ten in Städten und auf dem Lande, welche
ohne Mühe bedeutenden Jahres-Verdienst erzie-
len können. — Offerte werden f r a n c o unter
«ss. IV . ö5 o . ? < ) ^ i-elilunte V i n g e r b r ü c k
in P r e u ß e n erbeten.


